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ZITAT
„Ich habe großen Res-
pekt vor der Leistung
der amerikanischen
Nation und des Bündnis-
partners, die die USA für
uns 70 Jahre war. Aber
Respekt ist eine Sache,
die gegenseitig erbracht
werdenmuss.“
Boris Pistorius
DerVerteidigungsminister äußert sich
zum bilateralen Verhältnis mit den
Vereinigten Staaten unter Präsident
Donald Trump.
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WirdMinneapolis
zumExempel?

MINNEAPOLIS (red) Schonwieder
haben Ice-Beamte inMinneapo-
lis einenUS-Bürger erschossen.
Jetzt will Trump den Protest in
der Stadt unterdrücken.
Seiten 5, 7

Antworten auf Fragen
rund ums Fasten

BERLIN (red) Sie haben Fragen
zumFasten?Mit unserererÜber-
sicht bekommenSie einenÜber-
blick und jede Menge Tipps.
Seite 20

Zugfahren — aber
ohne Kindergeschrei?

PARIS (red) Die französische
Staatsbahn führt für Geschäfts-
reisende Abteile „ohne Kinder-
geschrei“ein.Nicht jeder istdafür.
Seite 28

RUBRIKEN

KONTAKT

MUSIKERMITWM-TITEL
Yusuke Matsumura pfeift nicht nur
in Triers Fußgängerzone, sondern
auch im Opernchor. Seite 6

WIRDEX-KARNEVALSPRINZESSINDEUTSCHE?

Fernsehstar Judith Williams regierte
einst die Trierer Narren. Seite 16

ARBEITSWELT

Was passiert mit dem
Recht auf Teilzeit?
BERLIN (red) Geht es nach demWirt-
schaftsflügel der Union, könnte der
Anspruch auf Teilzeit bald eingeschränkt
werden.NachVorstellung derWirtschafts-
politiker soll diesen Anspruch nur noch
haben, wer beispielsweise Angehörige
pflegt. Das Argument für diese Einschrän-
kungen: Es gibt zu wenige Fachkräfte
in Deutschland – und die , die man hat,
braucht man an derWerkbank.
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Tausende Wohnungen fehlen:
Wann zündet der Bau-Turbo?

VON BERNDWIENTJES

TRIER/BERLIN„Wir wollenmehr bau-
en und wir wollen schneller bauen.“
So warb die aus Trier stammende
Bundesbauministerin Verena Hu-
bertz (SPD) im vergangenen Jahr
für ihren Bau-Turbo. Statt fünf Jah-
re für ein Bebauungsplanverfahren
zu brauchen, könne die Gemeinde
dem Bauvorhaben jetzt innerhalb
von drei Monaten zustimmen, warb
die frühere Unternehmerin.Weniger
Bürokratie, mehrWohnraum, kürze-
re Verfahren. Hat der im vergange-
nenOktober beschlossen Bau-Turbo
bereits gezündet? Wir haben nach-
gefragt.
Der beschlossene Bau-Turbo soll

dafür sorgen, dass Kommunen ein-
facher vonbestehendenBebauungs-
plänen abweichen dürfen. Statt für
jedes einzelne Bauvorhaben ein
langwieriges Planänderungsver-

fahren zu starten, können Städte
und Gemeinden in vergleichbaren
Fällen schneller zustimmen – etwa
bei Aufstockungen, Anbauten oder
einfachen Verdichtungen. Im Vor-
feld äußerten Naturschutzverbände
und auch Architekten Kritik amBau-
Turbo. Sie befürchten, dass dadurch
Flächenverbrauch, Umwelt- und
Klimaschutz und Bürgerbeteiligung
beeinträchtigt werden könnten.
Laut einer Studie des Pestel-Insti-

tuts fehlen in der Region Trier rund
18.000 Wohnungen. Allein in Trier
müssten pro Jahr 770 neueWohnun-
gen entstehen, umdenBedarf zu de-
cken. Zwischen 1985 und 2024 wur-
den im Durchschnitt jedoch nur 472
Wohnungen pro Jahr fertiggestellt.
Wird es durch den Bau-Turbo mehr
Wohnungen in der Region geben?
Man gehe davon aus, dass er ledig-
lich für einzelne Wohnungsbauvor-
haben in Anspruch genommen wer-

de, heißt es aus der Verwaltung der
Verbandsgemeinde Wittlich-Land.
FürgrößereBaugebiete imAußenbe-
reich werde es vermutlich weiter ein
„zeitaufwendiges Verfahren zur Auf-
stellung eines Bebauungsplanes“ ge-
ben. Auch in der Verbandsgemeinde
Konz gibt man sich zurückhaltend,
ob der Bau-Turbo wie von Hubertz
versprochen zu mehr und schnel-
leren Baugenehmigungen führt. Es
müsse weiterhin jeder Einzelfall ge-
prüft werden. Auch beim Bau-Tur-
bo müsse die betreffende Gemeinde
ihre Zustimmung zu einem Bauvor-
haben erteilen und es dürften keine
„unbeherrschbaren“ Umwelt- oder
Nachbarschaftskonflikte bestehen,
so eine Sprecherin.DieVorgaben an-
derer Gesetze etwa der Landesbau-
ordnungen, des Naturschutz- oder
Denkmalschutzrechts würden auch
bei der Anwendung des Bau-Tur-
bos weiter gelten. Der Sprecher der

Stadt Bitburg stellt klar, dass auch
weiterhin kein Anspruch auf eine
Baugenehmigung bestehe. Ob und
in welchem Umfang der Bau-Turbo
künftig zu mehr oder schnelleren
Baugenehmigungen führe, werde
sich in der Praxis zeigenmüssen.
Der Baudezernent der Stadt Trier,

Thilo Becker (Grüne), geht davon
aus, dass durch das neue Gesetz
zumindest ein Impuls beim Woh-
nungsbau zu erwarten sei. Mit Zu-
stimmung der Stadt könne soWohn-
raum geschaffen werden, „ohne ein
mehrjähriges Bauleitplanverfahren
durchzuführen“, erläutert Innen-
stadtdezernent Ralf Britten (CDU).
Als Beispiel nennt er als Stellflächen
genutzte Grundstücke in der Innen-
stadt. Kritisch sieht Becker, dass das
neue Gesetz eine Wohnbebauung
auch außerhalb von Siedlungen er-
laube. Becker warnt vor einem „un-
kontrollierten Ausfransen der Stadt.

Es soll mehr und schneller gebaut werden. Das versprach Bundesbauministerin
Verena Hubertz mit ihrem neuen Gesetz. Die Realitität sieht aber anders aus.

Großeinsatz:
Reizgas in Schule
versprüht?
LUDWIGSHAFEN (dpa)Wegen Atem-
wegsreizungen sind zwölf Schü-
lerinnen und Schüler sowie zwei
Lehrkräfte an der Karolina-Burger-
Realschule plus in Ludwigshafen
behandelt worden. „Der Rettungs-
dienst untersuchte die Betroffenen
vor Ort; eine weitergehende medi-
zinische Behandlung war nicht er-
forderlich“, teilte die örtlichePolizei
mit.
Gestern Morgen waren Feuer-

wehr, Rettungsdienst undPolizei zur
Schule gerufen worden, weil meh-
rere Menschen über Beschwerden
klagten. Möglicherweise habe eine
bislangunbekannte PersonReizgas
imTreppenhaus versprüht, teilte die
Polizei mit. Sie hat Ermittlungen
aufgenommen.
Die Karolina-Burger-Realschule

plus war zuletzt wiederholt in die
Schlagzeilen geraten. Erst imOkto-
ber kam es dort – wie schon 2018
einmal – zu einem Großeinsatz der
Polizei, dasGebäudewurdegeräumt
und durchsucht. Im Mai 2025 soll
eine Schülerin mit einem Messer
auf eine Lehrerin losgegangen sein.
Themendes Tages Seite 2

Was vermissen
die Feuerwehrleute
am meisten?
MAINZ (red) Sie löschen Feuer, si-
chern Unfallstellen ab und werden
zu Katastrophen gerufen. Trotzdem
kritisieren viele freiwillige Feuer-
wehrleute in Rheinland-Pfalz, dass
ihr ehrenamtlicher Einsatz nicht
ausreichend gewürdigt wird. Das ist
das Ergebnis einer Untersuchung,
die jüngst inMainzvorgestelltwurde.
Darin wird auch kritisiert, dass viele
Feuerwachenmangelhaft ausgestat-
tet sind. Welche Konsequenzen der
rheinland-pfälzische Innenminister
aus der Untersuchung zieht:
Themendes Tages Seite 3

Geistlicher wegen Nacktbildern vor Gericht

VON ROLF SEYDEWITZ

TRIER/NEUNKIRCHENWegen des mut-
maßlichen Besitzes kinderporno-
grafischer Schriften muss sich der-
zeit ein Trierer Bistumspriester vor
dem Amtsgericht im saarländischen
Neunkirchen verantworten. Nach
Angaben einer Bistumssprecherin
hat der Prozess gegen den katholi-
schen Geistlichen Mitte Januar be-
gonnen. Das bestätigte ein Sprecher
des saarländischen Oberlandesge-
richts auf Anfrage. Danach wurde
die Hauptverhandlung ausgesetzt,
bis ein in Auftrag gegebenes Gutach-
ten vorliege. Das Gutachten soll Auf-
schluss darüber geben,wannund auf
welche Weise inkriminierte Dateien

auf den Computer des Angeklagten
gekommen sein könnten.
DerBistumspriesterwarwegender

zu diesemZeitpunkt 13 Jahre zurück-
liegenden Vorwürfe bereits Anfang
2022 vom Trierer Bischof Stephan
Ackermann beurlaubt worden. Dem
damals 54-Jährigen wurde die Aus-
übung priesterlicher Dienste unter-
sagt.
Außerdem wurde die Staatsan-

waltschaft informiert und eine kir-
chenrechtliche Voruntersuchung
eingeleitet. Diese ruht allerdings bis
zum Abschluss des Ermittlungsver-
fahrens.
Nach Zahlen der Unabhängigen

Aufarbeitungskommission gab es
in den Jahren 1946 bis 2021 min-

destens 246 wegen Missbrauchs
beschuldigte Priester und Laien im
Kirchendienst. Die Zahl der bislang
bekanntenOpfer beträgt 734; es wird
allerdings von einer hohen Dunkel-
ziffer ausgegangen.
Nach unserer Redaktion exklusiv

vorliegenden Zahlen hat das Bistum
an 204 Missbrauchsopfer bislang
rund 4,5 Millionen Euro Entschädi-
gung gezahlt und Therapiekosten in
Höhe von 210.000 Euro erstattet. Al-
leine im vergangenen Jahr seien für
33 eingegangene Anträge sogenann-
te Leistungen in Anerkennung des
Leids in Höhe von insgesamt 781.000
Euro ausgezahlt worden, sagte eine
Sprecherin.
Die Verantwortlichen gehen davon

aus, dass auch in den kommenden
Jahren weitere Entschädigungszah-
lungen fällig werden. Deshalb seien
in der aktuellen Bilanz Rückstellun-
gen in Höhe von über 1,5 Millionen
Euro gebildet worden.
Im Bistum Trier stammt das Geld

ausschließlich aus Mitteln des Bi-
schöflichen Stuhls – also nicht aus
der Kirchensteuer. Wo dies möglich
ist, fordert die Kirche das Geld von
den Tätern zurück. In den meisten
Fällen sind diese aber inzwischen
verstorben.
Das Vermögen des Bischöflichen

Stuhls besteht aus Kapitalanlagen,
Darlehensforderungen, Bankgutha-
ben und Immobilien, die vermietet
sind. Dazu zählen knapp zwei Dut-

zend Büro-,Verwaltungs- undWohn-
häuser. Allein darüber kamen laut
der 2024er-Bilanz des Bischöflichen
Stuhls etwa 1,4Millionen Euro an Er-
trägen zusammen.
Nach Angaben des Bistums ist die

durchschnittliche Entschädigungs-
summe inzwischen auf mehr als
25.000 Euro gestiegen. In zumindest
einem Fall wurde aber deutlichmehr
gezahlt. Die höchste bislang im Bis-
tum Trier gezahlte Einzelsumme an
finanziellen Leistungen in Anerken-
nungdesLeids liegebei 350.000Euro,
sagte die Sprecherin aufVolksfreund-
Anfrage.Umwas für einenFall es sich
dabei handelt, wollte die Sprecherin
aus Gründen des Persönlichkeits-
schutzes allerdings nicht sagen.

Das Thema Missbrauch lässt das Bistum Trier nicht los. Im Saarland gibt es ein aktuelles Verfahren gegen einen Priester.
Auf dem Computer des Geistlichen wurden möglicherweise inkriminierte Fotos entdeckt.
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